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Es ſtellt ſich nun heraus , daß die in unſerer vor - Izentigen öſtreichiſchen Metalliques ſind zu 5484 bis 55

letzten Nummer erwähnte Flugſchrift des » rhei Prozent Geſchäfte auf Lieferung bis Ende Monats ge⸗

niſche n Ausſchuſſe zur Gründung einerſmacht worden . — Die Schifffahrt auf dem Main

deutſchen Repub ikit „ eine bloße Myſtificationſbat ſich ſeit dem Eintritt ſchönerer Tage ſehr belebt

und jeſuitiſchen Urſprungs iſt . Die ariſtokratiſch⸗bierar - Es mögen in dem Augenblick wohl 70 - 80 größere

chiſche Reactionsvartei , ſtets dem Fortſchritt entgegen⸗ und kleinere Fahrzeuge am Kai vor Anker liegen , die

tretend , hoffte mit dieſem Machwerk der freien Geiſtes - zum Theil mit Frucht für unſere Stadt und Umgegend
5 da

entwickelung einen Hemmſchuh anzulegen , ſchon der befrachtet ſind . Mit Hinſicht auf das davon zu erwar⸗

Umſtand , daß die Freiburger Zeitung jenes Flugblattſtende Weichen der Fruchtpreiſe iſt die beabſichtigte Er

zuerſt erhielt , zeigt der woher es ſtammt . höhung der polizeiamtlichen Brodtaxe für dieſe Woche

bendzeitung theilt den In⸗ unterb lieben .

in , den 18 . März . Geſtern Abend wurde
ift mit, welche von den geachtetſten — Berl

rer entſchiedenen Volkspartei an Heckerſhier im Opernhauſe zum Beſten der berühmten

gerichtet und dieſem durch ein derſelben überreicht Tänzerin Cerrito eine Auswahl von Balletpiecen

worden iſt . Es f Zuſchrift : „ Bürgerſgegeb in deren einer im Hintergrunde ein Feſtſaal

Hecker ! Zu unſerer Trauer mußten wir ver - vorkommt , mit vielen Kronleuchtern erhellt . Eine hintere

nehmen , daß Sie den Entſchluß gefaßt haben , dem öf Gardine fing Feuer , und während die Cerrito eben

fentlichen Leben zu entſagen und das Mandat , durchſim Begriff war , einen ihrer bezaubernden Pas zu ma⸗

welches Sie berufen wurden , für die Volksfreiheit zuf chen , ertönte vom Parterre aus der Ruf Feuer ! Sofort

kämpfen , in die Hände Ihrer * zurückzugeben. ſtob das tanzende Perſonal hinter die und ein

Wir ſprechen unſern tiefen Schmerz ,aber auch unſere Theil des Publikums ſtrömte hinaus Freie . Zum

offene ehrliche Meinung darüber aus . . . Seyen Sie Glück dauerte dieſe Verwirrung im n kaum eine

verſichert der t dem Volk meint , der
iſt

Troſtruf :

auf Ihrer Seite . N S amp n zu hal et , viele

ten ſucht , der meint es ſchlecht mit dem Volk . Wẽ̃ Die raſche

zu thun ; aber Unterdrückung des — hat man ber
Beſtſonnenheit

18
baben es jetzt mit manche gn

die gefähtlichſten ſind die beuc
hen

Freunde Unſereſdes Maſchinenmeiſters und einiger Theaterbedienſteten

Zeit iſte eine v Es drängt zurſzu verdanken , welche den bettnesterVorbang oben ab⸗

Stunde idung . Wir können nicht dafür ſte⸗löſten und zum Fallen brachten , ſo daß die Flammen

hen , daß nicht heute oder morgen ſchlägt . In ſolcherſſich nach oben nicht fortpflanzen konnten . Unten ließen

Zeit dürfen wir dem Gegner auch nicht ein Fleckchenſſie ſich mit leichter Mühe dämpfen , ohne daß nur die

laſſen , das wir beſetzen könnten ; wir müſſen unſereſbereit ſtehende Theaterſpritze dabei thätig ſein konnte .

Kräfte wacker üben und dazu brauchen wir Führer . Es Schon erſchien in den Berliner Blätter eine Erklärung

ſchmerzt uns , daß man den Edelmuth eines bravenſdes Theater - Intendanten v. Küſtner über die Vor

Volksmannes zu mißbrauchen verſtand , um unſerer ge - ⸗kebrungen , welche im Augenblick getroffen waren , um

uſche Kraft zu entziehen . alle neun Auusgänge des Opernhauſes zu eröffnen . )

*

rechten Sache eine gute , jugendli

Wir ſind aber überzeugt , daß dieſer Partei ihre Freude — Aus Schles swig⸗Holſtein wird geſchrieben :

wieder verdorben wird . Hören S 4e
0

auf den RufDie Krone bat auf Verweigerung des Urlaubs oder ge—

des Volkes , das Sie eindringlich mahntnauer Nichtbeſtätigung der Wahl aller derjenigen Ab⸗

wieder in die Reihe ſeiner Vorkämpferſgeordneten gedrungen , welche die letzte ſchleswig⸗hol⸗

zu tret Das iſt der Wille des Volkes ! Heckerſteiniſche Verſammlung verlaaſſen vaben und wegen eines

wird auf den Ruf deſſelben hören . “ Amtes oder Titels einer Beſt ati gung bedürfen . Indeſſen

— C 2 dnung des Miniſteriums des Innernſhaben Graf K.
ltk i gen Mitglie⸗

und der Juſtiz Darmſtadt befiehlt , daß fortan die der der ſchleswig⸗k für dieſen Fall

in dem Unt nd St hren bei Kriminal⸗ t ind dadurch eine Zurücknabme

Prozeſſen ſenen ke lichen Züch ti⸗des 2 Grof Moltke hat ſich 1832

gegen Urlaubs - Verweigerung er⸗
ungen aufge ͤ

— Aus Fr ötke t a.

der an häufiger zu werden

ſel gegen 3½ bis 334 Proz

bedarf es nicht gerade allzugroßen
zu ermeſſen , welche Wirkung eine

J3 maſſenhafte ur laubsverweigerung auf Volk und Stände

würtembergiſchen 44 prozentigen aatspapieren wur⸗haben würde .

den in dieſen Tagen ziemlich bedeutende Umſätze zuf — Aus Poſen ſagt die Breslauer Zeitung : Man

99 Prozent gemacht . Auch in den neuen 2½ pro⸗hat berechnet , daß unſer Handel durch die Nachwehen
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34er polniſchen Ereigniſſe einen Verluſt von wen

Millionen erleide . Sieben Eng oswaarenbändler ſchla fi
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den Verluſt in ihrem Umſatz allein auf 56,000 Thlr Zärtlichkeit ausdrück das dritt

Meiſter die n 14 Geſellen auf zwei emſüßeſten Liel fl kein Zwan

war keine Zeit Worte

ſch — eren die Sache hatte Eile 5 K die
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2 . 600,000 Säcke zu berechnet Nach einem 1 N ter al Apfi arſch

gen Durchſchnitt verbraucht die Hauptſtadt ja t 2 2 ˖
f 1d Tromvet

712,000 Säcke Roggenmehl , was vom 1. Jan 1847fſcd ö b

bis zur
der Schifffal n Jahr 18480Gouverne

5 a 8

d. b. bis dahin , wo neue Z3 en zi varte F

etwa 1 Million Säcke ausmacht Zieht 1 dief die Haltun 1d d ber Pa A

lion von der oben berechneten Totalſi e von 2,600,000Zufriedenheit zu er ſe Stirn umwölkte ſich ,

ab , ſo bleiben 1,600,000 Säcke als diejenige Quant r den hartn N
ckt Wo iſt

tät Roggenmehl noch , die im Verlauf des SommersſDet Frau ? “ ſrag

n 1847 aus St . Petersburg ausgeführt w rden kann . „ Mes camarades en ont

Außer Roggenmel 1˖
den übrigen Getreide - Antwort d die Züge des

ten im Korn oder als Y. 8 etwaſheit Die glücklick Gatten z nach Fuka . S

„ 000 Tſchetr floſſet
St. J floſſ was iſt aus Fuka und ſei

tersbu lusla 1
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Anſchein nach , das Dopr

werden , da , wie rlautet

als eine Million Tſchetwert Beſtellun ema a

angenommen ſind .
beſt troſtloſen Wittwern und de

Auch aus Alexandria verſichern Briefe , daß dieledig 9

Magazine dort wie in Kairod

füllt , aus O ragypten ſehr bedeutend zufuhren

zu erwarten ſ und d nachſ Ernte giebiger als

jemals werden verſpricht . Noch ſind 600,000 Ardet
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übergeſtellt , um ſich das Bild des Erwa über ,
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9
und ſie dann ſelbſt in 2

1
38 — 2 —ſich nämlich vorgenommen , ſie nach zwanzig Jahren , bei Ich tr lſo in die allgemeine Gaſtſtube ( das Poſthaus

leich ein Gaſthaus ) , und begehrte einen Schop —

ifeiſenform geord —

renfeſten Herren und Bierliebhaber

ichten und tr⸗ Man brachte

durch das

genheit ihrer goldenen Hochzeit

an einer in

Kann es ein gröt Vergnugen

geben ? 2

Ein ſeltſames J im zum

nicht wah Doch nur ete, koſtete und — nein ,

teſt das 2 denn eben di Geiſt , Lieblichkeit , ich kann ſie nicht

daß von welchem ich möchte dieſes Bier das Ananasb

as Beſte u n, denn ſo wie man von der Ananas behauptet

nd lud mich ein , dieſe wahre Luſtreiſe nachſſie beſitze den Geſchmack aller übrigen Obſtgattungen
mit ihm z 1. Bequem , wie er war, ſin ſich vereinigt , ſo war auch dieſ r eine Quint

hiezu e neuen Reiſewao machen . Wirſeſſenz aller übrigen Biere , welche ich in meinem Leben

n Beide L von gutem Bie

vortrefflick lieber Leſer , Du hältſt meine

1aber höre den Schluß . Ich nahm
durch auskoſten rief mein Freund lächelnd und ließfmein Glas , trug es zu meinem Freunde , der noch im

Reiſewa a R5 Seite Wagen ſa d reich m zorten : „ Freund ,

L 1 1 Da das 2 da te ! “ „ ein Mal
G ſte Mal tieg a dem rde wurden

2 5 d 8 Nied ſtreichsfabbeſtellt und n Stunden in Kempten und

angef t und kein S Bruder muf er warten

kł De wo wirnicht das Bier Wir haben ſpäter über dieſe Geſchichte mit einander

den Flaſchen imfgelacht und mein Freund konnte ſelbſt nicht begreifen ,

6 Pf dſwi rſich durch B wei habe abhalten

verk da ˖ chtlaſſen kör ſeinem Bruder entgegen zu eilen , allein

wa fürSäufer primae classis halte , m bemer⸗in der E 1 war das Getränk freilich nicht mehr
ken, daß, wenn wir 1

einer Schenke anlangten , woſſo vortrefflich , als in der Wirklichkeit .

3 Bierausſchank verkündete, wir

das noch in unſern Flaſchen befindliche Bier ſehr ofth
5

friſchem Platz zu machen , und ll ] Schuldenliquidation .wegſchütteten , um neuem ,
Alles allüberall zu verkoſten So prüften wir zuerſtfſ Nr 323Die ledize Roſina Marggran

n Bier hier 2 0
2

8 0 W c

nnte )Bier, hier⸗von Eggenſtein iſt geſonnennach Nordamerikaaus —

8 vird def ahrt z S denliquidation
U 5 5 b hieden , undſauf Dienſtag den 30. Märzd . J. Vormittags

zogen Beid wohlſchmeckendes angenehmes Bierſ9 Uhr auf dieſſeitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei
ſtar zeiſtigen vor. Mein Freund hatteſetwaige Gläubiger zu erſcheinen und ihre Forderungen

1 ftaſche ſch volle Seiten mit Namenſrichtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ihnen ſpäter nicht
von Bierel id deren Erzeuger angeſchrieben ; ſo kamen mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden könnte

naher . Karlsruhe , den 22. März 1847 .

les 81 Großherzogl . Landamt
d e el

4
der Tag , Bauſch . Eich .

dem Orte Weiler 5
Brud Feldk ent⸗ [ 1

1 Nr

1 F ſt Bi Kar
6 t 8

daf 4 ta ſtalt d
tet annten beide Zur Fahndung auf das geſtohlene Gut den un

reund ſa zu mi Ich bittebekannten Thäter , bringen wir zur öffentlichen
Dich, f 1, daß wir bald Pferde bekommen, denn Kenntniß .

n iden ſind wir r , 1d dort Karlsrx he, den 20. März
w der wiederſ Gro Land
dem V te nur nock Freund Bauſch Probſt .

t teigen wol N nein , Beſchreibung d itwendeten Effekten :
antwortete Pferde ! Willſt Du nichtf 1) Drei Ma hemden von feiner Leinwand mit brei⸗
etwa doch auch das Kem ner Bier verſuchen fragte ten Falten und Knör 1 er Bruſt , unten

ich ihn noch am Wa Nein , nur Pferde ! “ am Schlitze N. E

Ich ging in das P ſtillion 2 ) Fünf Frauenh von mittelfeiner Leinwand
an , auf der Stelle einzuſl meinen kurzen Aerme ornen an der Bruſt E. B. roth
Verſuchen t 10 d da ich gezeichnet .
auch keiner e ete, mirs doch darumf 3 ) Eln Betttuck on mittelfeiner Leinwand , circa 4
zu thun , auch das Kemptener G ke zu verkoſten Ellen lang , 2 Ellen breit , ziemlich neu .
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[ 11 Nr . 8,427 . Bei der gegenwärtigen Theuerung der

Saatfrüchte iſt die Beſchützung der angeblümten Felder

nöthiger als je.

Die Bürgermeiſterämter haben deßhalb die Verord —

21nung vom 2. Juli 1812 , Regierungsblatt J
8wornach die Eigenthümer von Tauben dieſe Thiere

während der Saatzeit bei Vermeidung einer Geldſtrafe

von 5 Reichsthalern eingeſperrt halten müſſen , zu ver —

künden , und deren Handhabung zu überwachen .

Außerdem haben dieſelben das Herumlaufen von

Hühnern , Gänſen und Enten auf den Feldern bei Ver

meidung angemeſſenen Geldſtrafen zu unterſagen ,
und die Feldhüter anzuweiſen , alle entd

Zuwiderhandl
Die geſchehene Verkündigung d Verbots iſt bericht

lich anzuzeigen .

Karlsruhe , den 22. März 1847

punktlich Anzeige zu bringe

Großherzogl . Land⸗Amt .
f

Bauſch . Eich

kE R Zwangsverſteigerung . )

In Gemäßh chterlicher Verfügungen vom 3.

Februar ⸗Nr. 3159 und vom 17. Februar

d. J . L⸗A. ⸗Nr . 5130 , werden dem hieſigen Bürger

und Taglöhner jung Friedrich Pfeiffer , Samſtag

den 10 . April d . J. Nachmittags 2 Uhr nach —

benannte Liegenſchaften , in der Wohnung des Bürger —

meiſters dahier , im Zwangswege öffentlich verſteigert ,

wozu die 4 eri ber mit dem Bemerken ein

geladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt

wenn der Schätzungsprei er darüber geboten wird

1 ) C

mit e nſchaf

n ſtalleintger Stalle ng , Gras- und 6 0

dabei, oberhalb im Ort , einerſ .
C

Leitz , an⸗

r , vornen dieimmüller , Webe

er Behauſung der Garten auf

8 T ſtoßend .

2 ) 1 Viertel 5 % Ruth ( altes Maas ) Acker in dem

äußern Wingertſtück , einerſ . Chriſtian Kolb Wtw .

anderſ . Wilhelm Pfeiffer

30 31 ( altes Maas ) Acker in der Offenthard

einerſ . Kornmüller I. , Schneid ts

Heinrich Furrer .

4 ) 1 Viertel 19 Ruthen ( alt

Hungerlach , einerf alt Bürgerme
alt Friedr . Leitz .

5 ) 27 Ruthen ( altes Maas ) Acker daſelbſt , einerſ .

alt Bürgermeiſter anderſ . alt Ikb. Korn⸗

müller

6 ) 1 Viertel ( altes Maas ) Acker in dem Herrſchafts

gewann , einerſ . Bürgermeiſter Kiefer , anderſ . Ernſt

Kiefer .

Rüppurr , den 20 . März 1847
Das Bürgermeiſteramt .

Kiefer . v»dt. Kornmüller

fil ( Lehrlingsgeſuch . ) In eine Manufacturwaa —

ren⸗Handlung wird ein mit den nöthigen Vorkenntniſſenf [ 1 ! ( Logis
verſehener junger Mann in die Lehre geſucht . DasLogis für eine

Nähere Langeſtraße Nr . 165

144

eckt werdenden „

[ Ii Durlach . ( Anzeige und Empfeblung . U
Den hochgeehrten Ortsvorſtänden , Bauhandwerkern

en . zeige
ühmten Bengel ' ſchen

und Pfläſterern und einem bau

ich ergebenſt an , daß in dem

„ Steinbruch fortwährend lagerhafte Mauer - , Gewölb
Brunnen - und Pflaſte rſteine vom beſten Korn zu haben

ſind . Auch ſind jede Sorte kſteinſe nach Wunſch

ſehr billig zu haben , mit welchem ſich empfiehlt

Wientuieht Jakob Leußler ,
wohnhaft 228 ptſtraße Nr. 69 in Durlach .

Pf5 Im npfehlung .
Bei der eingetretenen Frühlingszeit erlaube ich mir

rgebenſt in Erin ing z gen, daß ich mich mit

Tapezieren Ausbeſſern tapezirter Zimmer beſchäaͤf

tige id empfehle mich dar U allen in mein
Fach einſchlagenden Artikeln beſter

Zugleich kann bei mir ein ſolider junger Menſch un

ter billigen Bedingungen in die Lehre treten . Gefällige

Aufträge beforgt in Karlsruhe Herr F. Gutſch , Erb

prinzenſtraße Nr. 9. Mein hnung iſt Herrn Kauf

Mühlburg , im März 1847 .

Wilhelm Meſchenmoſer , Buchbinder

1 A

zeige ich an , daß

1Qualität

Den vielen Anfragen
das erwartete Backöl

wieder angekommen und der Schoppen zu 14 kr. zi

haben iſt . Zugleich empfehle ich : Sriſches Butterſchmalz

I. Qualit . Schweineſchmalz , Kernen - und Welſchkor
Nu⸗

5

n billigſte E . Busjager ,
Herrenſtra he r. 35

7¹ Der Unterzeichnete hat ſtets Vorrath von trockener

Waſchſeife zu 12, 13, 14 , 15 u. 16 k Pfd . ,
ſowie friſches Schweizer Butterſchmalz und

ch w 1˖ 8 und zentnerweiſe zu den

billigſten Preiſ

Ernſt W . Sommerſchu ,

Zähringerſtraße Nr . 50 in K

L . S . Léon Sohn

dem Kaufmann terordt gegenüber

zeigt hiermit an, daß er eine friſche Sendung von den

eidenzer ugen ,
für deren rein geko t e2 eide garantirt wird

bat , ſowie auch ſein reichhaltiges Aſſortiment

on gewirkten viereckigern Ehaͤles.
2¹ — 3 — In der Fabrik Silberburg

bei Durlach werden an tüchtige Baumwollenweber

Garne zum V können dort

aute Cer

te E .
zehend 1gehen 1

vermiethen

17 iſt ein

lpril zu ver

miethen .
Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch u. Rupp in Karlsruhe .
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